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In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhundert erreicht die Ausdehnung der
Kinsel’schen Besitzungen in Maria Schnee ihren Höhepunkt: Die Brüder
Richard und Franz Kinsele, Söhne von Alois und Enkel von Franz Sales,
lösen ihre Geschwister am Eigentum der Villa ab und erweiteren ihren
Besitz an dem Platzl vor dem Haus.
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Abb. 1: Ex Libris von Anton Kinsele; er liegt auf der Wiese vor dem
heute noch bestehenden Pavillon im so genannten Wegerpark. Die
Zeichnung stammt von seiner Cousine Eleonore (Lore) Kinsele. 1920
trennen er und seine Schwester sich von diesem Besitz.

1866 ersteigert Richard Kinsele das angebaute, ältere Sommerfrischhaus
von Maria Schnee (wir heißen es immer noch Wegerhaus) und verkauft



1873 an den Bruder Franz seinen Anteil an der Villa Kinsele. Aus
dieser Zeit dürfte auch die Tür stammen, welche die beiden Villen
direkt verband und wir, inzwischen zugemauert, vorgefunden haben. Das
Sommerrefugium, dessen Eigentümer vormals die Familien Menz, Grätzl
und Kofler waren, vererbt Richard an seine beiden Kinder Anton und
Franziska (Fanny). Diese, beide kinderlos, verkaufen es 1920 an die
Familie Weger. Eine weitere Erweiterung erfährt die Villa Kinsele
1880, als Franz auch die untere Wiese samt Gemüsegarten erwirbt. Wann
die obere Wiese dazukam, weiß ich noch nicht, 1866 scheint sie noch
dem Doppelbauern gehört zu haben, siehe Hinweis in Abbildung 2.





Abb. 2: Versteigerungsedikt, veröffentlicht in der „Bozner Zeitung“
vom 6.6.1866. Diese Verlautbahrung ist schon deshalb
siedlungshistorisch wertvoll, weil man dadurch u.a. erfährt, wer zu
diesem Zeitpunkt Eigentümer der angrenzenden Liegenschaften war.

In den letzten Jahren des 19. Jahrhunderts, als der Anschluss des
Rittens an das Verkehrsnetz immer wahrscheinlicher wurde, ließ Franz
Kinsele das Haus durch den Einbau von Täfelungen und eines Kachelofens
ganzjährig bewohnbar machen (ich berichtete hier). Spätestens zu
diesem Zeitpunkt verschwanden die barocken Deckenmalereien in drei
Räumen unter Holz und Mörtel. Nach seinem Tod im Jänner 1908 erbte
sein Sohn Robert das Haus, seine Stiefmutter Aloisia von Rehorovszky
hatte jedoch laut Testament ein lebenslanges Fruchtgenussrecht. Als
sie 1941 starb, hatte sie ihren Stiefsohn bereits um zwei Jahre
überlebt. Der Besitz ging durch Erbschaft auf die beiden
Halbschwestern Johanna und Eleonore über, die aber schon seit Jahren
im inzwischen von Südtirol abgetrennten Österreich lebten. Sie sahen
wegen der großen Entfernung keine Verwendung mehr dafür bzw. konnten
sich die Erhaltung des Gebäudes nicht leisten, weshalb sie die Villa
Kinsele und die angrenzenden Grundstücke 1943 für 260.000 Lire an
meine Großtante verkauften.

Abb. 3: Annonce in den „Bozner Nachrichten“ vom 31.1. und 7.2.1915.

Die Familie muss in der Zwischenkriegszeit deutlich ärmer geworden
sein, obwohl Robert Kinsele ein angesehener Arzt war. Nur so lassen
sich die zahlreichen Hypotheken – in Summe für 55.000 Lire – erklären,
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die zum Zeitpunkt des Verkaufs auf dem Haus lasteten. Erste Anzeichen
von Geldnot sind aber schon früher zu vermuten, denn spätestens 1915
wurde die gesamte Villa Kinsele zur Miete angeboten (Abb. 3).



Abb 4: Auszug aus dem Grundbuch mit den Hypothekarbeslastungen und dem
Eintrag der Tilgung durch die Käuferin.
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Die Vermietung des Hauses und die damit einhergehende Vernachlässigung
der Erhaltung ist sicherlich als negative Entwicklung zu bewerten.
Aber gerade dadurch kam die Villa Kinsele mit dem großen Weltgeschehen
in Verbindung. In den nächsten Folgen werden wir sehen wie und warum.
Es bleibt spannend oder, besser gesagt, es wird spannender.
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Grundbuch Gerichtsbezirk Bozen.

Die acht Bozner Seligkeiten (3)
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am Beispiel der Familie Kinsele

„Ganz unerläßlich ist zum dritten
Ein Sommerfrischhaus am luftigen Ritten
Und damit verbunden das Recht zum Tragen
Des weißen Mantels mit rotem Kragen.“

Am Ortnerhof/Haus Menz im Jänner 1961: von rechts meine Tante Anna
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Poli-Treibenreif, meine Cousine Christl Treibenreif-Niedermayr, meine
Schwester Renate, meine Großtante Antonie Sanin-v. Menz (mit
Oberbozner Mantel: weißer Loden mit rotem Kragen und Revers). Von ihr
wird meine Mutter die Villa Kinsele erben. Links Heinrich Unterhofer
und Barbara Ganner-Unterhofer. Sammlung A. Kobler.

Jedem, der eine der Veranstaltungen der Oberbozner
Schützengesellschaft besucht hat oder bei einem der dortigen Kirchtage
zugegen war, dürften die Oberbozner Mäntel aufgefallen sein. Doch
lassen wir den ehemaligen Oberschützenmeister Carl von Braitenberg in
„Tiroler Schützenscheiben – der Oberbozner Schießstand“ (1979, S. 33)
zu Wort kommen:

„Bei einem dieser Ausflüge zu Pferd war es wohl […], daß ihre an
kleidsamer Tracht geübten Augen an den weißen, rotverbrämten
Wollmäntein Gefallen fanden, mit denen sich die Hirten auf der Alm
seit jeher gegen Unwetter und Kälte zu schützen gewohnt waren. Solche
radförmige Mäntel aus weißer Schafwolle, mit rotem Rande, die so
kleidsam um die Schultern geschlungen werden konnten, müßten auch
ihren Männern und Brüdern gut anstehen, allerdings dürften sie für
schmale städtische Schultern nicht so schwer geschnitten sein wie die
ganzrädigen, gewalkten Hirtenmäntel, sondern natürlich aus feinerem
Wolltuch mit geringerem Umfange und die schmale rote Verbrämung der
Hirtenmäntel müßte zu einem breiteren, roten Saume und Kragen
gestaltet werden. So entstand die von den Almhirten übernommene Mode
der weißen Radmäntel mit rotem Kragen, fand Anklang bei den Schützen
und ihren Frauen und bald hatte jedes Sommerhaus seinen Bestand an
solchen „Oberbozner Mänteln“ die bis heute noch in Verwendung stehen
und eine weitere Eigentümlichkeit dieser Sommerfrische bilden.“



Mitglieder der Schützengesellschaft bei der Prozession anlässlich des
Hochunserfrauentages am 15. August. Foto aus „Die Schützenscheiben von
Oberbozen“(1994).

Interessantes Detail: die Klobensteiner Sommerfrischler tragen den
weißen Mantel mit schwarzem Saum und Kragen. Ob die Farbe Schwarz der
prägenden Anwesenheit des Deutschen Ordens in Lengmoos geschuldet ist
oder doch nur deshallb gewählt wurde, um sich von den Oberboznern zu
unterscheiden, kann ich nicht sagen.



Auszug aus „Gott muss Bozner sein“ (ff – Das Südtiroler Wochenmagazin,
2021).



Was das Sommerfrischhaus als Seligkeit angeht, ist es offensichtlich,
dass es einerseits erlaubte, die heißesten Tage im Jahr in angenehmer
und – sehr wichtig! – nicht krankmachender Umgebung „… am luftigen
Ritten…“ zu verbringen, andrerseits sicherlich auch als Zeugnis der
erreichten sozialen Stellung diente. Insofern wird Franz Sales Kinsele
als Emporkömmling sehr froh gewesen sein, dass sich am 23. Juni 1779
die Möglichkeit ergeben hat, das Sommerfrischaus aus der Konkursmasse
des Andre Lanner zu ersteigern. Mit 1.225 Gulden (Ausrufepreis 1.030
Gulden) setze er sich gegen Roman Sebastian von Call durch, der mit
1.200 Gulden sein letztes Gebot abgab.

Der Preis war deshalb nicht besonders hoch angesetzt, weil das Haus,
obwohl noch nicht alt (mit dem Wissensstand von 2023 schätze ich, dass
es gegen 1680 erbaut wurde), sich nicht mehr im besten Zustand
befunden hat („…Ein- als auswendig einiche Klift“, „Die Bedachung ist
an der unteren flig zimlich runios„). Zudem wurde es als nicht
besonders groß angesehen und das Fehlen eines Garten angeprangert. Das
Protokoll der mit der Schätzung beauftragten „Taxatores“ ist deshalb
recht aufschlussreich und zeigt auch, dass die Raumeinteilung im
wesentlichen bis heute unverändert geblieben ist:

„… nachdeme Sie zwey Taxatores mehrbesagte Behaußung durch alle Zimer,
Gemäuer und Bedachung Beaugenscheint; So wurde daraufhin von
denenselben der Befund wie folgt erkennet.
1.mo Erfinden sich in dießer Behaußung zu ebenen Fuß hinein linkerhand
zwey kleine Zimer. Ein enges Sällele 1 Kuchl, 1 Kuchl Kämerle, Ein
kleines Vor- und Ein Wein Kellerle. Dieses alles auf glatter Erden und
derowegen forderist der Wein Keller zum Wein auf Behalt zimlich
feicht. Wiedan in denen Fußböden da und dort ein Erhebung zuersechen
ist.
2.do In zweiten stok sind zwey zimer, Eine Stube und ein kleines
Sällele alles in guten stand. 3.tio Untern Dach drey mit Flecken
eingeschlagene Kamerlen.
4.tio Die Bedachung ist an der unteren flig zimlich runios und des
nächsten von darumen zu
reparieren, als in besagten Kamerlen das Wasser in Mehrer Orthen
durchgeflossen.



5.to Die Mauren betrefende, an diesen sind auf der obern seite sowohl
Ein- als auswendig einiche Klift zuersehen, so von einen schlechten
Grund herkomen sein Müssen. Ansonsten aber in guten stand und
gelegendlich gebauet.
In Ansechung nun in eröfterten Behausung nur eine Kuchl und ein Keller
und diese zimlich klein mithin fir zwey Partheien nicht zu gebrauchen,
zudeme aber auch eine nächste Reparation und Jährliche Bauhaltung
vonnöthen auch nicht Einmahl Ein Garthen darzu gehörig, So wird
dieselbe fir Lutheigen Werthzusein gerichtlichen taxiert Per
aintausend fünzig Gulden, Dico
—–1050 f – k„

Eleonore oder Johanna Kinsele (?) unterhalb des Malinowski-Hauses,
Blick gegen Südwesten gerichtet, mit Oberbozner Mantel, um 1900. Der
Fotograf könnte ihr Bruder Robert Kinsele gewesen sein. Sammlung A.
Kobler
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Ein jährliches Andenken
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geschrieben von Armin Kobler | 11. Februar 2025

Foto: A. Kobler

Alle Jahre wieder überzieht im Frühling ein Teppich von Narzissen den
oberen Teil der unteren Hauswiese. Mindestens seit ich mich erinnern

https://kallos.kobler-margreid.com/2021/04/11/ein-jaehrliches-andenken/


kann, und das sind inzwischen mehr als 50 Jahre, bereichern ganz viele
gelbe Farbtupfer den zu Zeit noch recht grauen Oberbozner Vorfrühling.
Mit ganz großer Wahrscheinlichkeit hat Kurt Friedl in den Jahren davor
die Narzissenzwiebel dort gesetzt. Er bewohnte mit seiner Frau Else
und dem gemeinsamen Sohn Alexander 22 Jahre ganzjährig die Villa
Kinsele.

Meines Wissen hat meine Großtante an dem 1943 von ihr erworbenen Haus
kein Interesse gehabt, das über das Wirtschaftliche hinausgegangen
wäre; sie bewohnte ja schon den Ortnerhof, der dem Eigentum ihres
Mannes entstammte. Demzufolge konnte sie auch mit dem großen
Musikzimmer im oberen Stock nichts anfangen, sie baute eine kleine
Wohnung hinein. Diese, samt dem Büro, dem letztlich von meinen Eltern
benutzten Schlafzimmer, bewohnte die Familie Friedl seit 1947.



Foto: A. Kobler



Kurt Friedl entstammt einer Hoteliersfamilie. Ihr gehörte das jetzige
Hotel Post. Zumindest bis in die einsprachige italienische
Zwischenkriegszeit trug es den Namen der Familie, wie diese Postkarte
bezeugt. Man bemerkt auf dem Foto auch, dass der Hoferbauer schon an
die neue Hofstelle umgezogen ist, der große Stallstadel im Park des
Hotels ist nämlich nicht mehr vorhanden.

Rechts das Hotel Friedl (vormals Hofer, später Post), links der
Doppelbauer (Hotel Viktoria), die Villa Kinsele dazwischen ist von der
Linde und der Rosskastanie verdeckt.

Ein leidenschaftliches Hobby des letztlich als Geschäftsführer der
Rittner Quellwassergenossenschaft tätigen Oberbozners war das
Gärtnern. Tatkräftig unterstützt von seiner Frau Else und dem
heranwachsenden Sohn Alexander hegte und pflegte er den zum Haus
gehörenden relativ großen Gemüsegarten mit einer beispiellosen
Hingabe. Der Garten war weitum einer der schönsten. Auch nach der
Übersiedlung konnte er den Garten leihweise behalten, wir hatten dafür
während der Sommermonate immer das ganze frische Gemüse, das wir
brauchten. Erst als er es irgendwann altersbedingt nicht mehr
schaffte, gab er zu unserem Leidwesen den Garten auf. Ich erinnere
mich immer gerne an den „Herrn Friedl“. Er war eine angenehme

https://kallos.kobler-margreid.com/wp-content/uploads/2023/11/Bildschirmfoto-2023-11-23-um-16.59.09-scaled.jpg


Respektsperson und ein Mensch, der über eine bemerkenswerte Bildung
verfügte, weshalb man von ihm immer nur lernen konnte. Spätestens,
wenn wie jedes Jahr alle Narzissen blühen, tritt die angenehme
Erinnerung an ihn wieder in den Vordergrund.

Foto: A. Kobler
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